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NACHRICHTEN
Für unsere 21 Ortsteile

Wir gratulieren:

Das war ein heißer Sommer 2026, …
… der uns mit hohen Temperaturen und langen Trocken-
perioden deutlich spüren ließ, dass auch Erholung ihre 
Herausforderungen haben kann. Ich hoffe dennoch, 
dass Sie die vergangenen Wochen nutzen konnten, um 
Kra� zu tanken und Zeit mit Familie und Freunden zu 
verbringen.
Auch wenn die Sommerpause im Gemeinderat und in 
der Verwaltung für eine gewisse Ruhe sorgen soll, 
standen in unserer Gemeinde wich�ge Themen und 
Projekte an. Einige Entwicklungen möchte ich Ihnen 
zum Beginn des neuen Monats vorstellen.

Mehrzweckhalle Schlungwitz: 
Baugenehmigung eingereicht
Nach dem erfreulichen Zuschlag für die Projek�örde-
rung der Mehrzweckhalle in Schlungwitz im europäi-
schen LEADER-Programm durch den 
Koordinierungskreis galt es, weitere Voraussetzungen 
für die Umsetzung zu schaffen. Insbesondere musste in-
nerhalb von drei Monaten eine Baugenehmigung beim 
Landratsamt vorgelegt werden.

Das war angesichts des engen Zei�ensters eine an-
spruchsvolle Aufgabe. Verwaltung und Planer haben in 
den vergangenen Wochen intensiv daran gearbeitet 
und die erforderlichen Unterlagen fristgerecht beim zu-
ständigen Bauaufsichtsamt eingereicht. Damit ist ein 
weiterer, wich�ger Schri� auf dem Weg zur Realisierung 
des Projektes gescha�.

Veränderungen im Straßenverkehr
Auch im Bereich der Verkehrssicherheit hat sich 
während der Sommermonate einiges getan. Nachdem 
alle erforderlichen Genehmigungen vorlagen, wurde in 
Gaußig rund um die Kirche eine Einbahnstraßenrege-
lung eingeführt. Hintergrund sind wiederholt au�re-
tende Behinderungen des Buslinienverkehrs durch 
Falschparker.

am 09.09.
zum 90. Geburtstag Manfred Stahr aus Schlungwitz

am 30.09.
zum 90. Geburtstag Anna Koban  aus Diehmen

am 25.09.
zum 70. Geburtstag Wolfgang Schuster aus Arnsdorf

am 23.09.
zum 75. Geburtstag Bärbel Weber aus Brösang

am 25.09.
zum 99. Geburtstag Elfriede Symank aus Doberschau

am 25.09.
zum 93. Geburtstag Thea Pfuhl aus Schlungwitz

am 06.09.
zum 95. Geburtstag Helga Nowotny aus Gnaschwitz

Anneliese Karla Jung aus Gaußig
Emma Weber aus Brösang

im Juli 2026 wurden geboren:
Fine Koenig aus Schlungwitz
Friedrich Gähler aus Gaußig
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Mit der neuen Verkehrsführung soll die Sicherheit im 
Bereich der Kirche und der schulischen Einrichtungen 
verbessert werden. Davon profi�eren insbesondere 
auch unsere jüngsten Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer, die mit dem Schulbeginn in einen 
neuen Lebensabschni� starten.

Kreisverkehr in Gnaschwitz im Bau
Deutlich sichtbar vorangeschri�en ist inzwischen auch 
der Bau des Kreisverkehrs an der Telle in Gnaschwitz. 
Bereits zum Schulbeginn konnten erste Asphaltarbeiten 
durchgeführt werden. Nach aktuellem Stand befindet 
sich die Baumaßnahme im vorgesehenen Zeitplan.

Mit dem Übergang in die nächste Bauphase stehen nun 
weitere Veränderungen der Verkehrsführung an, insbe-
sondere im Zusammenhang mit der Angleichung und 
der Sperrung der S120 in Richtung Drauschkowitz. Bi�e 
beachten Sie hierzu die jeweils aktuellen Verkehrsinfor-
ma�onen und Umleitungen.

Angebot der Kreismusikschule in Gaußig
Eine bedauerliche Veränderung betri� das Angebot der 
Kreismusikschule in Gaußig. Aufgrund des bestehenden 
Lehrermangels konnte der bisherige Unterricht im ehe-
maligen Gemeindeamt leider nicht aufrechterhalten 
werden.
Gemeinsame Gespräche mit dem Landratsamt sowie 
das engagierte Eintreten der betroffenen Eltern haben 
bislang nicht zu einer kurzfris�gen Lösung der bestehen-
den Personal- und Finanzierungsprobleme geführt. Das 
ist insbesondere für die Kinder und Familien, die dieses 
Angebot vor Ort genutzt haben, sehr bedauerlich.
Dennoch sollten wir die Beendigung des bisherigen An-
gebots nicht vorschnell als endgül�g betrachten. Es gilt 
nun, gemeinsam nach neuen Wegen und Möglichkeiten 
zu suchen, damit musikalische Bildung auch kün�ig 
wieder direkt vor Ort in Gaußig angeboten werden kann. 
Ich bin zuversichtlich, dass sich mit Engagement und ge-
meinsamen Ideen Perspek�ven für eine For�ührung 
finden lassen. 

Zukun� des Sprengstoffwerks Gnaschwitz 
Für viel Aufmerksamkeit und Diskussionen sorgte in der 

Sommerpause die Presseinforma-
�on der CSG, eines tschechischen 
Industrie- und Technologiekon-
zerns. Dessen deutsche Tochterge-
sellscha� CSG Energe�c Materials 
Germany GmbH hat die Über-
nahme des Areals des Spreng-
stoffwerkes Gnaschwitz 
bekanntgegeben. Die damit ver-
bundenen Fragen und Sorgen in 
der Bevölkerung sind nachvollzieh-

bar. Noch in derselben Woche fand eine Demonstra�on 
sta�, bei der insbesondere Bedenken hinsichtlich der weite-
ren Entwicklung des Standortes zum Ausdruck gebracht 
wurden.
Die Veröffentlichung während der Sommerpause hat zu-
nächst viele Fragen offengelassen. Auch für die Gemeinde 
war es daher wich�g, weitere Informa�onen zu erhalten 
und mit den beteiligten Unternehmen direkt ins Gespräch 
zu kommen.
In einem ersten Gespräch mit dem Geschä�sführer der 
MAXAM Deutschland GmbH konnten bereits wich�ge Zu-
sammenhänge geklärt werden. Der spanische Konzern hat 
die Liegenscha�en des Standortes „Sprengstoffwerk 
Gnaschwitz“ veräußert, sich jedoch Op�onen für die 
weitere Nutzung beziehungsweise den Erhalt des Firmen-
sitzes am Standort gesichert. Für unsere Gemeinde ist dies 
von großer Bedeutung, da MAXAM ein wich�ger Arbeitge-
ber und zugleich ein bedeutender Gewerbesteuerzahler ist.
Gleichzei�g soll die seit 150 Jahren bis heute laufende und 
genehmigte Sprengstoffproduk�on am Standort perspek-
�visch durch ein anderes Unternehmen erfolgen.  Nach den 
derzeit vorliegenden Informa�onen ist eine solche Nutzung 
innerhalb der bestehenden rechtlichen Rahmenbedingun-
gen, der geltenden Schutzzonen und auf Grundlage ent-
sprechender Gefahrenbewertungen grundsätzlich möglich 
– wie dies auch bisher der Fall war.
Welche konkreten Veränderungen geplant sind, welche In-
ves��onen tatsächlich umgesetzt werden und in welchem 
zeitlichen Rahmen dies geschehen soll, wird im weiteren 
Prozess zu klären sein. In der veröffentlichten Informa�on 
ist von Inves��onen in Höhe von rund 100 Millionen Euro 
und der Schaffung von etwa 100 zusätzlichen Arbeitsplät-
zen die Rede. Ob und in welchem Umfang diese Ankündi-
gungen umgesetzt werden, bleibt abzuwarten.
Für die Gemeinde ist es nun entscheidend, den Kontakt zum 
neuen Eigentümer aufzubauen und dauerha� im Gespräch 
zu bleiben. Dabei müssen wir die berech�gten Sorgen und 
Fragen der Bevölkerung ernst nehmen und zugleich die 
möglichen Chancen betrachten, die sich aus dem Erhalt und 
der Weiterentwicklung unseres mehr als 150 Jahre gewach-
senen Industriestandortes ergeben können.
Sobald belastbare neue Informa�onen vorliegen, werden 
wir diese selbstverständlich transparent kommunizieren. 
Unser Anspruch bleibt dabei, auf Grundlage verlässlicher 
Informa�onen sachlich zu informieren, Fragen offen anzu-
sprechen und die Interessen unserer Gemeinde verantwor-
tungsvoll zu vertreten.

Logis�kzentrum von ALSTOM
Auch vom Konzern ALSTOM gibt es neue Entwicklungen. 
Für das geplante Logis�kzentrum auf Preuschwitzer Flur 
steht inzwischen ein konkreter Investor zur Verfügung. 
Damit rückt die Aufgabe näher, die Anforderungen des tra-
di�onsreichen Schienenfahrzeugherstellers aus Bautzen in 
geeignete bauliche Strukturen zu überführen. 
Eine besondere Herausforderung wird dabei die verkehrli-
che Anbindung des Standortes an Straße und Schiene sein. 
Die Umsetzung wird Veränderungen mit sich bringen und 
muss deshalb von Anfang an sorgfäl�g begleitet werden. 
Zugleich eröffnet das Vorhaben aus kommunaler Sicht eine 

wich�ge Perspek�ve für den Erhalt bestehender und mög-
licherweise auch die Schaffung neuer Arbeitsplätze.
Gerade vor dem Hintergrund der aktuellen Meldungen 
über Veränderungen und Schließungen in der Industrie ist 
diese Entwicklung ein Signal, das Anlass für vorsich�gen 
Op�mismus gibt. Sie bietet die Chance, einen wich�gen 
Wirtscha�sstandort in unserer Region zu stärken und zu-
gleich Beschä�igung vor Ort zu sichern.

Gemeindeentwicklung ak�v gestalten
Die vergangenen Monate haben deutlich gemacht, dass 
sich die Rahmenbedingungen für unsere Gemeinde verän-
dern. Wirtscha�liche Entwicklungen, demografische Ver-
änderungen, Fragen der 
Infrastruktur und nicht zuletzt 
die angespannte finanzielle Si-
tua�on der Kommunen stellen 
uns immer wieder vor neue 
Herausforderungen.
Umso wich�ger ist es, die Ent-
wicklung unserer Gemeinde 
ak�v zu gestalten. Ein wesentlicher Baustein ist dabei das 
derzeit erarbeitete integrierte Gemeindeentwicklungs-
konzept. Viele Bürgerinnen und Bürger haben sich bereits 
an der Umfrage beteiligt und ihre Ideen, Anregungen und 
Anliegen eingebracht. Dafür möchte ich mich ausdrücklich 
bedanken.
Wer die bisherigen Möglichkeiten zur Beteiligung noch 
nicht genutzt hat, ist herzlich eingeladen, sich auch im wei-
teren Prozess einzubringen. Denn nur die Ideen und Anlie-
gen, die uns bekannt sind, können wir bei unseren 
Überlegungen und Entscheidungen berücksich�gen. Ihre 
Hinweise sind deshalb ein wich�ger Beitrag für die zu-
kün�ige Entwicklung unserer Gemeinde.
Gleichzei�g müssen wir realis�sch bleiben. Eine zukun�s-
fähige Gemeinde braucht nicht nur gute Ideen, sondern 
auch eine solide finanzielle Grundlage. Nur auf dieser 
Basis können wir dauerha� in unsere Infrastruktur inves-
�eren, gute Rahmenbedingungen für Arbeitsplätze 
schaffen und ein lebenswertes Wohnumfeld für alle Gene-
ra�onen erhalten und weiterentwickeln.
Die kommenden Jahre werden Veränderungen mit sich 
bringen. Entscheidend wird sein, wie wir damit umgehen. 
Dabei sollten wir Chancen erkennen und nutzen, ohne 
mögliche Risiken und die Grenzen unserer finanziellen 
Möglichkeiten aus dem Blick zu verlieren.
Lassen Sie uns deshalb gemeinsam daran arbeiten, unsere 
Gemeinde verantwortungsvoll weiterzuentwickeln – sach-
lich, transparent und mit Blick auf die Zukun�.
Ihr Bürgermeister Alexander Fischer

Schutz und P�lege von Gehölzen 
im Gemeindegebiet
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass Eigentü-
mer und Nutzungsberech�gte von Grundstücken dazu 
verpflichtet sind, Gehölze fachgerecht zu pflegen und die 
geltenden naturschutzrechtlichen Vorgaben einzuhalten. 
Insbesondere sollte daher vor geplanten Fällungen oder 
stärkeren Rückschni�maßnahmen frühzei�g geprü� 
werden, ob Schutzvorschri�en greifen, Brut- oder Lebens-
stä�en geschützter Tierarten betroffen sein könnten oder 
Genehmigungen erforderlich sind. Insbesondere 
während der gesetzlich geregelten Vegeta�ons- und Brut-
zeiten (01. März bis 30. September) gelten nach § 39 
Absatz 5 des Bundesnaturschutzgesetzes erhöhte Anfor-
derungen an Schni�- und Rodungsarbeiten.
Für naturschutzrechtliche Entscheidungen ist in der Regel 
die untere Naturschutzbehörde des Landkreises Bautzen 
zuständig. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere:

• Prüfung von Eingriffen in 
 geschützte Gehölzbestände,

• Entscheidung über erforder-
 liche Genehmigungen oder 
 Befreiungen,

• Kontrolle der Einhaltung natur- 
 schutzrechtl. Bes�mmungen,

• Anordnung von Ersatz- oder   
 Ausgleichsmaßnahmen,

• Ahndung von Verstößen gegen  
 geltende Schutzvorschri�en.

Nach Auskun� des Landratsamtes steht über die Home-
page das entsprechende Formular zum „Antrag auf arten-
schutzrechtliche Befreiung vom Verbot der Fällung / 
Rodung von Bäumen u. a. Gehölzen im Zeitraum vom 
1. März bis 30. September“ für die Bürgerinnen und 
Bürger zur Verfügung und kann ausgefüllt beispielsweise 
an umwelt-forst@lra-bautzen.de an die Untere Natur-
schutzbehörde übermi�elt werden. Für die Antragsbear-
beitung müssen vom Antragsteller ca. 4 Wochen 
Bearbeitungszeit eingeplant werden. Sofern eine akute 
Gefährdung nachgewiesen wird, werden die Anträge 
jedoch auch priorisiert bearbeitet. Die Bestä�gung der 
Unteren Naturschutzbehörde vor Umsetzung der Maß-
nahme ist abzuwarten.

Burkhardt - Sachbearbeiterin Hochbau



Straße „An der Kirche“ 
in Gaußig 
ab sofort Einbahnstraße
Im Ortsteil Gaußig gilt ab sofort eine 
geänderte Verkehrsführung im 
Bereich rund um die Kirche. Die 
Straße „An der Kirche“ wurde neu be-
schildert und ist für den Kra�fahr-
zeugverkehr ab sofort als 
Einbahnstraße ausgewiesen.
Die Straße darf von Kra�fahrzeugen 

nur noch in der ausgeschilderten Fahrtrichtung befahren 
werden.
Der Radverkehr ist von dieser Re-
gelung ausgenommen. Radfahre-
rinnen und Radfahrer dürfen die 
Straße weiterhin in beiden Rich-
tungen befahren.
Wir bi�en alle Anwohner, Ver-
kehrsteilnehmer und Besucher um 
erhöhte Aufmerksamkeit im Kreu-
zungsbereich sowie um besondere 
Rücksichtnahme auf entgegenkom-
mende Radfahrer. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Boldt - Sachbearbeiterin Ordnung & Sicherheit
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Erster Bauabschnitt Ringstraße 
 nähert sich Bauende
Die Arbeiten in der Ringstraße Doberschau sind auf Grund 
der beengten Platzverhältnisse und der extremen Verlege-
�efe der Kanäle alles andere als leicht. Alle Beteiligten ins-
besondere auch die Baufirma Sebnitztalbau geben sich 
große Mühe die entsprechenden Abwasserkanäle unter 
den vorhanden Gas- und Glasfaserleitungen zu verlegen. 
Die Trinkwasserleitungen wurden in dem Zuge des Baus 
auch gleich im Au�rage der Kreiswerke Bautzen  erneuert. 
Anfang September soll dann der Asphalt eingebaut 
werden. Auch für den 2.Bauabschni� die S�che fand 
bereits die Medienabs�mmung sta� und es soll 2027 dann 
weitergebaut werden. 

Ludwig - Sachbearbeiter Tie�au

Gewässerberäumung
Im zweiten Anlauf konnte im Rahmen einer öffentlichen 
Ausschreibung ein Bieter für die Instandsetzung der durch 
die Starkniederschläge entstandenen Schäden in Arns-
dorf gefunden werden.
Sofern der Gemeinderat in seiner Sitzung am 25.08.2026 
den Au�rag erteilt, wird dies die letzte Maßnahme zur In-
standsetzung der Starkniederschlagsregen aus 2021 im 
Gemeindegebiet sein.
Zuvor konnten bereits erfolgreich Maßnahmen in Naun-
dorf, Cossern und Diehmen umgesetzt werden, für die wir 
eine 100-prozen�ge Finanzierung durch den Freistaat 
Sachsen erkämp� ha�en.
Dafür und den Planern, ausführenden Baufirmen darf 
man an dieser Stelle auch einmal Danke sagen. Wir 
hoffen, dass mit all diesen Maßnahmen die Sicherheit bei 
möglichen weiteren, gegebenenfalls auch größeren Star-
kniederschlagsereignissen deutlich verbessert werden 
konnte.

Ludwig - Sachbearbeiter Tie�au
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Zwei Wochen voller 
Abenteuer – Ferienspiele im Hort
Zwei Wochen Ferienspiele sind wie im Flug vergangen – 
und eins ist sicher: Langweilig wurde es bei uns kein einzi-
ges Mal!
Unter dem Mo�o „Bewegung macht Spaß“ waren wir 
jeden Tag unterwegs. Ob beim Planschen und Toben in 
den Freibädern Cunewalde und Schmölln, beim Sport in 
der Turnhalle in Schlungwitz oder beim Fußball- und Vol-
leyballspielen – unsere Turnschuhe ha�en alle Hände 
(oder besser: Füße) voll zu tun.
Ein echtes Highlight war der Besuch am Flughafen 
Dresden. Mit dem Zug fuhren wir in die große Stadt.  Dort 
umrundeten wir mit dem Bus den riesigen Airbus A380 
und bestaunten die gewal�gen Flughafenlöschwagen 
„Panther“. Da wurden nicht nur Kinderaugen groß!

Auch auf dem Bärwalder See wartete ein Abenteuer auf 
uns. Kapitän Axel von der MS Seelust gewährte uns span-
nende Einblicke in den Motorraum, und jeder dur�e ihm 
in der Fahrerkabine über die Schulter schauen. 
Ein ganz besonderer Tag stand unter dem Mo�o „Alles für 
unsere Füße“. Schuhmacher Jörg Zoch zeigte uns mit viel 
Geduld, wie Schuhe entstehen. Leder, Werkzeug und 
echtes Handwerk konnten wir selbst ausprobieren. 
Danach ging es auf den Skihang in Großdubrau mit Barfuß-
parcours, Fußmalerei, Fußball und jeder Menge Bewegung 
– unsere Füße ha�en an diesem Tag wirklich Hochbetrieb!

Beim Spielplatzhopping wanderten wir von Schirgiswalde 
bis Sohland und testeten unterwegs gleich mehrere Spiel-
plätze auf Herz und Nieren. Im Saurierpark meisterten wir 
einen Orien�erungslauf zwischen riesigen Urzei�eren.
Natürlich dur�e auch das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen. Jeden Tag wartete ein leckeres Mi�agessen auf 
uns – von Pommes über Nuggets und Nudeln bis hin zu 

selbstgemachtem Nudelsalat war für 
jeden etwas dabei.
Den krönenden Abschluss feierten wir 
mit Musik, Wasserspaß und einem lecke-
ren Eis. Besser kann man die Ferien 
kaum ausklingen lassen!
Es waren zwei anstrengende, aufre-
gende und wunderschöne Wochen voller 
Erlebnisse, neuer Erfahrungen und ganz 
viel Lachen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
diese tollen Ferienspiele möglich 
gemacht haben! Ohne euch wären diese 
Ferien nur halb so schön gewesen.

Aus unseren Ortsteilen
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Sommerzeit – Ferienzeit 
In der Kita „Am Wald“ in Gaußig findet 
in den Ferien immer ein buntes Feri-
enprogramm sta�. Auch dieses Jahr 
waren die Sommerferien mit schönen 
Angeboten, spannenden Experimen-
ten und tollen Ausflügen gefüllt. 
Tagesstart ist wie immer unser ge-
meinsamer - Morgenkreis. Zu Beginn 
der Ferien dur�e jedes Kind seine 
Wünsche für die Feriengestaltung 
äußern. So entstand eine bunte Ideen-
sammlung, die von Pizza backen, über 
ein Fußballspiel bis zu Wandertagen 
viele Einfälle zu bieten ha�e. Die 
Wünsche der Kinder bildeten unsere 
Grundlage für die weitere Ferienge-
staltung. 

Wir sangen und tanzten 
mehrere verschiedene Lieder, 
egal ob Mutmach- oder Be-
wegungslieder, es war für 
jeden etwas dabei. Wir be-
suchten unsere kleine Ostsee, 
bauten selber Wasserbom-
ben und veranstalteten eine 
echte Wasserschlacht. Es 
wurde gezaubert und Experi-
mente wurden durchgeführt. 
Wir gestalteten beispiels-
weise unsere eigenen S�cker 
und bauten bunte Seifenbla-
senberge. Zwei Wochen lang 
tauchten wir ein in die bunte 
Welt des Regenbogens. Wir 
mischten Farben, stellten Re-
genbogenreis her und spiel-
ten bunte Farbspiele. 
Natürlich fanden wir auch 
immer noch Zeit für Wande-
rungen und Ausflüge.
Viele Wünsche der Kinder 
konnten erfüllt werden, 
andere nehmen wir mit in die 
nächste Ferienplanung. 

Die Sommerferien hinterlassen bei uns 
aber auch immer ein weinendes Auge, 
denn es heißt auch Abschied nehmen. 
Unsere großen Vorschulfüchse werden 
aus dem Kindergarten mit ihrem 
„eigenen Rausschmiss“ verabschiedet. 

Liebe Füchse,  wir 
wünschen Euch 
einen tollen Start 
in der Schule und 
viel Spaß beim 
Lernen.
Das Team der Kita 
„Am Wald“ 

200 Jahre Töpferei 
Fischer in Gaußig
Die Welt hat sich verändert, 
der Ton bleibt.
Im Jahr 1826 gründete Go�ried Lebe-
recht Fischer Gaußig eine Töpferei – zu 
einer Zeit, als die Welt noch ganz 
anders aussah: Es gab keinen Strom in 
den Haushalten, keine Autos, keine 
Flugzeuge, kein Radio und kein Inter-
net. Menschen reisten mit Pferdekut-
schen, Nachrichten waren wochenlang 
unterwegs und viele technische Errun-
genscha�en, die heute unseren Alltag 
bes�mmen, waren damals unvorstell-
bar.

200 Jahre später hat 
sich die Welt grund-
legend verändert. 
Staaten und Gesell-
scha�en wandelten 
sich, Maschinen re-
volu�onierten die 
Arbeit, Menschen 
eroberten den 
Himmel und schließ-
lich sogar den Welt-
raum.
Doch eines ist ge-

blieben: die Verbindung zwischen 
Mensch, Ton und Handwerk.
Während sich die Welt draußen immer 
schneller veränderte, blieb in Gaussig 
etwas ganz Ursprüngliches bestehen: 
Aus Ton wird durch die Hand des 
Töpfers etwas, das bleibt. Seit sieben 
Genera�onen wird dieses Wissen wei-
tergegeben. Genera�on für Genera�on 
wurden Erfahrungen, handwerkliches 
Können und die Leidenscha� für den 
Werkstoff Ton bewahrt.
Als Go�ried Leberecht Fischer seine 
Töpferei gründete, gab es Deutschland 
in seiner heu�gen Form noch nicht. Die 
Region gehörte zum Königreich 
Sachsen. Die Lausitz war geprägt von 
Landwirtscha�, Handwerk und der 
jahrhundertealten Kultur der Sorben.
Nur wenige Jahre später begann mit 
der Industrialisierung eine Zeit großer 
Veränderungen.:
1835 fuhr die erste deutsche Eisen-
bahn zwischen Nürnberg und Fürth. 
En�ernungen wurden kleiner, Men-
schen und Waren konnten schneller 
reisen. Maschinen veränderten die Ar-
beitswelt und neue technische Ent-

wicklungen prägten zunehmend das 
Leben der Menschen.
1871 entstand mit der Gründung des 
Deutschen Reiches erstmals ein deut-
scher Na�onalstaat.
1876 wurde das Telefon entwickelt und 
ermöglichte erstmals direkte Kommu-
nika�on über größere En�ernungen.
1886 baute Carl Benz den ersten Mo-
torwagen – das Auto war geboren.
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts erfüllte 
sich ein jahrhundertealter Traum: Der 
Mensch eroberte den Himmel.
1900 hob der erste Zeppelin ab und 
1926 wurde die Deutsche Lu�hansa 
gegründet.
Eine Genera�on, die einst nur Pferde-
kutschen kannte, sah plötzlich Men-

schen durch die Lu� reisen. Auch die 
Kommunika�on veränderte sich 
rasant:
In den 1920er-Jahren hielt das Radio 
Einzug in die Haushalte und brachte 
erstmals S�mmen, Musik und Nach-
richten direkt ins Wohnzimmer.
Das 20. Jahrhundert brachte jedoch 
nicht nur technischen Fortschri�, 
sondern auch schwere Einschni�e.
Die beiden Weltkriege veränderten die 
poli�sche Landkarte Europas grundle-
gend. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
wurde Deutschland geteilt; die Lausitz 
lag nun in der DDR.in 
Doch die technischen Entwicklungen 
gingen weiter:
Seit etwa 1950 wurde Fernsehen für 
immer mehr Menschen zugänglich.
1961 flog Juri Gagarin als erster 
Mensch ins Weltall.

1969 betrat Neil Armstrong als erster 
Mensch den Mond.
Und in den letzten Jahrzehnten verän-
derte die Digitalisierung unser Leben 
erneut grundlegend.
1991 wurde das World Wide Web 
öffentlich zugänglich und veränderte 
die weltweite Kommunika�on nachhal-
�g. Heute verbindet das Internet Men-
schen auf der ganzen Welt.
Auch die Töpferei Carl Fischer verbin-
det Tradi�on und Zukun�: Moderne 
Technik unterstützt das jahrhunderte-
alte Handwerk. So wird heute die 
Brenntechnik beispielsweise haupt-
sächlich durch Solarstrom nachhal�g 
betrieben.
200 Jahre Töpferei Fischer in Gaussig
Zwei Jahrhunderte voller Veränderun-
gen liegen hinter uns. Menschen 
haben Maschinen erfunden, sind geflo-
gen, haben den Weltraum erforscht 
und die Welt digital vernetzt.
Doch während sich die Welt draußen 
immer schneller verändert hat, blieb 
etwas ganz Ursprüngliches bestehen:
Die Arbeit mit einem der ältesten 
Werkstoffe der Menschheit. Aus Ton 
wird durch die Hand des Töpfers etwas, 
das bleibt.

Seit 1826 wird dieses Wissen bei der 
Töpferei Carl Fischer von Genera�on zu 
Genera�on weitergegeben. Heute 
führt die siebte Genera�on die Tradi-
�on fort und verbindet dabei jahrhun-
dertealtes Handwerk mit modernen 
Entwicklungen.
Die Töpferei Carl Fischer steht damit 
nicht nur für 200 Jahre Familien- und 
Handwerksgeschichte – sondern für 
ein Stück lebendige Lausitzer Ge-
schichte.
Details zum Jubiläumswochenende 
finden Sie auf der Webseite
www.Toepferei-Fischer-Gaussig.de
Text: Johanna Lindner, Together 
CHANGE®



len Programm begeisterte die Tanzgruppe des SV 
Gnaschwitz das Publikum. Anschließend sorgte DJ Steffen 
Kriegel trotz hochsommerlicher Temperaturen für ausge-
lassene S�mmung und lockte zahlreiche Kinder auf die 
Tanzfläche.
Den gelungenen Fes�ag rundete das gemeinsame Mi�ie-
bern beim Spiel der deutschen Na�onalmannscha� 
während der Fußball-Weltmeisterscha� ab. In geselliger 
Atmosphäre verbrachten die Besucher noch viele schöne 
Stunden miteinander.

Auch für das leibliche Wohl war an beiden Tagen bestens 
gesorgt. Spezialitäten vom Grill, kühle Getränke, Bier und 
Cocktails fanden großen Anklang.
Die Organisatoren blicken auf ein rundum gelungenes 
Sommerfest zurück. Ihr besonderer Dank gilt allen Helfe-
rinnen und Helfern, sowie allen Gästen, die mit ihrem En-
gagement und ihrer Teilnahme zum Erfolg des 
Grubschützer Sommerfestes 2026 beigetragen haben.
Familie Beesdo
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Grubschützer Sommerfest begeisterte 
Besucher jeden Alters

Bei strahlendem Sommerwe�er 
fand am 19. und 20. Juni am 
Grubschützer Laden das dies-
jährige Sommerfest sta�. Mit 
einem abwechslungsreichen 
Programm für Groß und Klein, 
guter Unterhaltung und kulina-
rischen Angeboten lockte die 
Veranstaltung zahlreiche Besu-
cher an.
Tradi�onell begann das Fest am 
Freitagabend mit dem Dorfa-
bend. DJ Benno sorgte von 

Beginn an für die passende musikalische Umrahmung. Für 
viele Lacher im Festzelt sorgten Oma Erna und eine 
„heiße“ Krankenschwester, die mit ihrem humorvollen 
Au�ri� die Gäste bestens unterhielten. Beim anschließen-
den Bingo standen Spiel, Spannung und viel Spaß im 
Mi�elpunkt, bevor bis in die späten Nachtstunden ausge-
lassen zu den Klängen von DJ Benno getanzt wurde.

Der Samstag gehörte den Familien und Kindern. Das Kin-
derfest bot zahlreiche A�rak�onen wie Glücksrad, 
Hotdogs, Popcorn und Zuckerwa�e. Bei Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen konnten die Besucher den Nach-
mi�ag in geselliger Runde genießen. Ein besonderer 
Höhepunkt waren die Rundfahrten im Feuerwehrauto, die 
von der Jugendfeuerwehr Gnaschwitz angeboten wurden 
und bei den Kindern für große Begeisterung sorgten. Auch 
der flinke Bonbonmann zauberte mit seinen süßen Über-
raschungen viele strahlende Gesichter. Mit ihrem aktuel-

SOMMERLOCH – NICHT MIT UNS!
Im Kindergarten gibt es immer was zu tun. 
Es geht was kapu� – was nun?
Egal ob Au�au, Reparatur oder Grasmahd,
haben wir einen Wunsch ist unser Bauhof am Start.
Die Bauhofmitarbeiter kommen immer und machen, 
schenken so den Kindern und uns ein herzliches Lachen.
Haben wir mal wieder Wünsche in Masse,
finden wir stets Unterstützung bei Frau Kliwer auf der 
Kasse.
Ein Problem im Kitagebäude droht?
Frau Burkhardt und Frau Funke sind die Helferinnen in 
der Not.
Bringen uns die vielen Paragraphen an des Wahnsinns 
Rand,
schenkt uns Herr Rupprecht wieder klaren Verstand.
Und kommen wir am Ende gar nicht mehr hin
hil� manchmal ein Anruf bei Frau Janetz, der Haupt-
amtsleiterin.
Herr Fischer, der Bürgermeister sitzt ganz oben, 
auch ihn wollen wir dankend loben. 
Auf alle Namen fanden wir keinen Reim,
es soll aber niemand beim Danken vergessen sein.
Das Reimen ist nun aus, ohne ein herzliches Dankeschön 
gehen wir aber nicht hier raus.

Vielen Dank an unsere Gemeinde, an alle Mitarbeiter und 
Helfer, die uns immer in allen Vorhaben, Wünschen und 
Problemlösungen unterstützen. Auch wenn wir nicht 
immer alle Wünsche erfüllt bekommen, spüren wir immer 
ausnahmslos ihre Unterstützung und Hilfe.
Vielen Dank für die tolle und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Wir sind froh, dass wir Euch an unserer Seite 
haben.

Euer Team der Kita „Am Wald“ Gaußig
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Freiwillige Feuerwehr: 90. Geburtstag 
von Ehrenmitglied Siegfried Waldteig 
Für den Vorstand des FFW Drauschkowitz e.V. ging es am 
31.07.2026 zu einem ganz besonderen Ausflug. Das Ehren-
mitglied Siegfried Waldteig feierte seinen stolzen 90. Ge-
burtstag. Im Namen aller Mitglieder wurden 
Glückwünsche zu diesem schönen Tag vorbeigebracht. 
Hier nochmal ganz offiziell: 
Herr Waldteig- die FFW Drauschkowitz e.V. wünscht Ihnen 
weiterhin das Beste und viel Gesundheit.

Aus unseren Ortsteilen

Hallo Nachbar! Ein kurzes Winken an der Straße, der 
flüch�ge Moment im Vorübergehen - der Alltag lässt 
echte Begegnungen o� verblassen. Wir finden: Unser 
Zusammenleben in Doberschau besitzt ein weitaus grö-
ßeres Poten�al.
Die Feuerwehr ist weit mehr als eine gewöhnliche Frei-
zeitbeschä�igung - sie ist die perfekte Symbiose aus der 
Herausforderung, spannender Einsatztechnik und 
einem kameradscha�lichen Zusammenhalt, der die Si-
cherheit von uns allen garan�ert. Wir bieten jungen 
Menschen den Raum, gesellscha�liche Werte und eine 
Orien�erung zu finden, an echter Verantwortung zu 
wachsen und sich jenseits des persönlichen Werde-
gangs sinnerfüllt zu verwirklichen. 
Leiste einen spürbaren Beitrag zum Fun-
dament unserer Gemeinscha� und 
schließe dich uns an - der Freiwilligen 
Feuerwehr. Wir laden dich ein, aus der 
Reserve zu treten und die Dynamik der In-
s�tu�on Feuerwehr hautnah zu erleben.
Viele Grüße, 
Die Kameraden der Feuerwehr Doberschau

Die. - Fr. 7.00 -17.30 Uhr /  Sa. 7.00 - 10.00 Uhr
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Genuss- Herbst-
Weinwanderung 
des Heimatvereins 
Gaußig

Liebe Wanderfreunde aus der 
Gemeinde,
am 20. September findet unsere diesjährige Herbst-
wanderung sta�. Dabei wollen wir in Radebeul durch 
die Weinberge wandern.
9.30 Uhr werden wir vom Parkplatz an der Schule in 
Gaußig starten. Die Autos stellen wir in Radebeul am 
Weingut  Höflössnitz ab. Von da aus laufen wir vorbei 
an einigen Weingütern  bergan (ca. 100 Höhenmeter) 
zum Spitzhaus. Dort angekommen, können wir einen 
herrlichen Blick über Radebeul genießen (eventuell 
dazu einen Schoppen Wein).
Danach geht es vorbei an Weinbergen bergab durch 
den Rieselgrund und das Lößnitztal zurück zum Aus-
gangspunkt.
Ob im Hoflössnitz oder im Weingut Aust besteht 
danach die Möglichkeit, Wein und Imbiss zu genie-
ßen.
An diesem Wochenende finden in Radebeul/ Altköt-
schenbroda und Meißen Weinfeste sta�.
Die Heimfahrt können die Fahrgemeinscha�en selbst 
festlegen.
Wir hoffen auf schönes We�er und eine rege 
Beteiligung.
Ma�hias Klesse/ Gert Lehmann- Heimatverein Gaußig 



Sonntag, 6. September
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 
Donnerstag, 13. September
Erntedank- und Gemeindefest mit KV- Wahl  
09.00 Uhr Go�esdienst mit Kindergo�esdienst
Sonntag, 20. September
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 
Montag, 21. September
Tag des Apostels Ma�häus
18.00 Uhr Vesper mit Heiligem Abendmahl  
Sonntag, 27. September
09.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst 
Dienstag, 29. September
Tag des Erzengels Michael
08.00 Uhr Wochengo�esdienst Grundschule mit Kindersegnung

Frauen-Treff 
Donnerstag, 17. September   19.30 Uhr Abend mit Jürgen Werth
Winden der Erntekrone bei Familie Ludwig in Schlungwitz
jeweils donnerstags, 03.09. und 10.09. ab 18.00 Uhr

Bibelstunde
Donnerstag, vierzehntägig 10. und 24. September 
19.00 Uhr im Frenzelhaus Gaußig

Gottesdienste Gaußig

Sonntag, 6. September - 14. Sonntag nach Trinita�s
09.00 Uhr deutscher Go�esdienst  (Pfr. i.R. Mahling) 
 mit Kindergo�esdienst
10.15 Uhr sorb. Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) 
 mit Heiligem Abendmahl
Samstag, 12. September
18.00 Uhr Schanzengo�esdienst in Blösa (Pfr. Höhne)
Sonntag, 13. September - 15. Sonntag nach Trinita�s
10.00 Uhr Tag des offenen Denkmals - Freilu�- Go�esdienst in der 
 Mönchsruine (Pfr. Tiede)    
Sonntag, 20. September - 16. Sonntag nach Trinita�s
10.00 Uhr Go�esdienst zum Erntedankfest (Pf. Höhne) mit  
 Kirchenvorstandswahl im Anschluss anschließend  
 Suppenschmaus im Gemeindesaal 
Sonntag, 27. September - 17. Sonntag nach Trinita�s
10.00 Uhr Konfirmandensonntag - Go�esdienst mit Kindergo�es- 
 dienst (Pfn. Schramm und Pf. Höhne)
Sonntag, 04. Oktober - 18. Sonntag nach Trinita�s
09.00 Uhr deutscher Go�esdienst  (Pfr. i.R.   
 Mahling) mit Kindergo�esdienst
10.15 Uhr sorb. Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) 
 mit Heiligem Abendmahl

 Änderungen möglich!

Gottesdienste Michaeliskirche BZ

jeden Sonntag
08.00 Uhr katholischer Go�esdienst in der Schlosskapelle

Katholische Gottesdienste Gaußig

Impressum
Erscheinungsweise: jeden Monat
Redak�onsschluss:  08.09.2026

Wir bi�en, alle Beiträge pünktlich einzureichen. 
 an:     redak�on@doberschau-gaussig.de

Titelfoto:  Storchenhorst in Grubschütz (c) A.Gabriel
Herausgeber/ Hersteller: Gemeindeverwaltung Doberschau- Gaußig
  Hauptstraße 13, 02692 Gnaschwitz,                          Tel. 035930/556060
  www.doberschau-gaussig.de / post@doberschau-gaussig.de  
Redak�on:   A. Fischer (Bürgermeister)   I. Keßner (Gemeindeverwaltung)
  D. Angermann (Arnsdorf)    J. Lange (Doberschau)
  S. Kutschke (Doberschau) B. Schlotze (Gnaschwitz)  
  G. Müller (Günthersdorf) D. Heide (Naundorf)

Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht die Meinung der Redak�on wiedergeben. Bilder, 
wenn nicht anders gekennzeichnet, vom Autor des Ar�kels zur Verfügung gestellt. 

Urheberrechtliche Angaben:
Eine Verwertung der Gemeindenachrichten, insbesondere durch Vervielfäl�gung oder Verbreitung 
der abgedruckten Texte, Bilder und Grafiken in jeglicher Form, auch auszugsweise, ist ohne vorherige 
schri�liche Zus�mmung der Gemeindeverwaltung Doberschau- Gaußig unzulässig.

Termine & Veranstaltungen
04.-05.09. Dorffest Gnaschwitz
05.09.   Kinderkirchentag

13.00 bis 19.00 Uhr Schulhort Gaußig  
17.00.Uhr Familienshow Kirche Gaußig

12.09. Schnupperdienst 14.00 Uhr Ffw Doberschau 
13.09. Erntedankfest in der Gaußiger Kirche
15.09. Fahrt nach Pirna 

Anmeldung im Pfarramt Gaußig
16.09. Vortrag „Aktuelle zur Bildungsforschung“ 
 mit Dr. M. Meder 
 20.00 Uhr im Schulungsraum Ffw Gaußig
19.09. Traumwelten - Aufführung des Ar�stenstudio   
 16.00Uhr Turnhalle Gaußig 
19.09. Jubiläumskonzert der Jagdhornbläser

17.00Uhr Kirche Gaußig 
20.09. Genuss- Herbst- Weinwanderung 

9.30 Uhr Treff Parkplatz an der Schule Gaußig  
23.09. Seniorennachmi�ag in Naundorf 14.00 Uhr  
24.09. Info- Veranstaltung „Vorsorgevollmacht &  
 Pa�entenverfügung“

14.30 Uhr Doberschau, Karl- Marx- Str. 4a
26.09. Puppentheater

15.00 Uhr Alte Schmiede, Schulstr. 4, Obergurig
26.-27.09. 200 Jahre Töpferei Fischer in Gaußig
29.09. Öffentliche Gemeinderatssitzung

19.00 Uhr Gemeindeamt in Gnaschwitz 

03.10. 1. „Anziebar“
13.00 - 17.00 Uhr Turnhalle Schlungwitz mit
Tag der offenen Tür SV Gnaschwitz- Doberschau

03.10. Fußballfest
ab 14.00 Uhr in Drauschkowitz 

08.10. Info- Veranstaltung „Erbrecht“
14.30 Uhr Doberschau, Karl- Marx- Str. 4a

24.10. Konzert Franz Schubert „Wintereise“
19.30 Uhr Sorb. Na�onalesemble, Röhrscheidt  

 Bastei, Äußere Lauenstr. 2, Bautzen)
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